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Gesegnete 
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Liebe Pfarrangehörige! 

Die politischen Ereignisse welt-
weit und die damit verbunde-

nen Auswirkungen auf den „alten 
Kontinent“ bereiten uns Sorgen. 
Nicht nur, dass in der Ukraine schon 
seit drei Jahren ein Krieg tobt. Auch 
wenn jetzt Gott sei Dank zaghaft 
über Teilwaffenruhen verhandelt 
wird, scheinen der Friede und die Si-
cherheit in ganz Europa zunehmend 
gefährdet zu sein. 

Wie umgehen mit dieser neuen, bedrohlichen Wirklichkeit? 

In Zeiten der Unsicherheit, wie wir sie jetzt vorfinden, 
möchten wir Gewissheiten, die bleiben. In Zeiten mas-
siver und rasanter Veränderungen sehnen wir uns nach 
einem Grund, auf dem man fest bauen kann. Wer oder 
was kann mir Sicherheit geben? Vermag es der Glaube, 
die Botschaft von der Auferstehung? Ich sage an dieser 
Stelle ganz deutlich JA. ABER das geht nicht von allein. 
Ich muss mich zuallererst auf diese Botschaft einlassen, 
auf ein Leben MIT Christus. Mich mit ihm auf den Weg 
machen. Dann wird mir auch die Auferstehung als Kraft-
quelle immer gewisser. So spricht der heilige Apostel 
Paulus von der Dynamis, der Kraft der Auferstehung, die 
in seinem Leben spürbar wurde (Phil 3,10f). 

Aufgrund der Auferstehung kann auch uns heute, hier 
und überall der einfache Mann Jesus von Nazareth er-
greifen, für unser Leben wichtig und wirksam werden. 
Er nimmt uns als Schwestern und Brüder an, die ihm 
ähnlich, ja gleichgestaltet werden. In ihm ist alles, was 
schon längst in Frage gestellt, vertan und untergegan-
gen schien, zum Leben erweckt und zur Herrlichkeit er-

höht. Immer tiefer können wir die Gewissheit erlangen, 
dass der Einsatz, den wir auf Christi Wort hin wagen nicht 
umsonst ist.

Europa will durch Aufrüsten Sicherheit schaffen. Milliar-
den von Euros sollen dafür in den nächsten Jahren aus-
gegeben werden. Waffen sollen dabei als Abschreckung 
dienen, ohne dass sie – hoffentlich – jemals zum Einsatz 
kommen. Das ist menschlich verständlich und scheint 
einleuchtend. 

Wir Christen dürfen darüber hinaus auf eine Sicherheit 
bauen, die uns von Gott geschenkt wird, weil die gesam-
te Geschichte dank Jesu Auferstehung einer Zukunft ent-
gegenstrebt, in der alle Widerwertigkeiten, alles Böse, 
alle Ängste, Sorgen und Nöte aufgefangen sind. 

Das vor Augen kann und soll uns bestärken, in hoffnungs-
voller Weise in die Zukunft zu blicken.

Gesegnete Ostern
Ihr Pfarrer Herbert Kernstock 

WORT DES PFARRERS 

Herbert Kernstock

Herbert Kernstock

Osterspeisensegnungen, Samstag, 19. April
St. Oswald

09:15 Pfarrkirche
10:00 Kapelle Winkl 
10:30 Hansenhütte
11:00 Redfeld
11:30 Schinitz
12:00 Diemlach
12:30 Pötschen
14:00 Loretto

Hl. Familie

10:00 Pensionisten- 
          heim 
11:00 Pfarrkirche
12:00 Hafendorf  
          Engelskapelle

Schirmitzbühel

09.30 GH Grex- 
           hammer
10:00 Birkensiedlg.
10:30 Gugga
11.00 Eishütte Heim-
siedlung (NEU!)
11:30 Schimpelhof
11:45 Pfarrkirche
14:00 Stieglbauer-   
          kapelle
14:45 Lorenzikreuz
15:30 Deuchendorf

Öffnungszeiten Pfarrkanzlei:
 
J. Nestroy Str. 1 (Haltestelle Ledigenheim)

Montag 09:00-12:00 Uhr  
Dienstag 10:00-12:00 Uhr
Mittwoch 14:00-17:00 Uhr      
Donnerstag geschlossen
Freitag 09:00-12:00 Uhr

Telefon: 03862/22439
E-Mail:  kapfenberg@graz-seckau.at

Sprechstunden Caritas: 
jeden Mittwoch von 17:00 bis 18:00 Uhr  
Neuer Ort: Kellergeschoß,  
Eingang hinter der Kirche
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Farbangaben:  

Ralfarbe: blau =  RAL 5002           HKS = 8821        
                gelb =  RAL 1023         HKS = 8806 

 

Farbangaben in Pantone:     blau  =    P 2766 C 
                                              gelb   =   P   123 C 
  

 

 

 

 
 

 

                            Ihr zuverlässiger Partner in sämtlichen Immobilienangelegenheiten 
 

                Sommerauer  Immobilien 
 

                         8605 Kapfenberg, Wiener Straße 29 
                      www.sommerauer-immobilien.at 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 1999 

Erstkommunion-Vorbereitung   

Im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung durften un-
sere Erstkommunion-Kinder von 2025 die tolle Erfahrung 

machen, Brot selbst zu backen.  
Jeweils an drei Freitagen hintereinander fanden sich in den 
drei Kapfenberger Pfarren viele motivierte Kinder ein, um 
köstliche Brot-Weckerln zu backen. Das Formen der We-
ckerln machte großen Spaß und nach Herzenslust und Ge-
schmack durften diese mit Körnern bestreut werden. Die 
Backzeit des Brotes wurde mit der Erzählung vom letzten 
Abendmahl aus einer Kinderbibel überbrückt. Die Kinder 
sollten anschließend die Szene mit Jesus und den Jüngern 
am Tisch aus ihrer Fantasie heraus zeichnen.
Viele konnten es kaum erwarten, bis das Brot endlich aus-
gekühlt und verzehrfertig war.
Danke an alle Beteiligten, die bei der Vorbereitung, Backen 
und anschließendem Aufräumen der Pfarrsäle geholfen haben!                                                                                            
                                                                                               Philipp Lenhart

Firmspender 2025 

Liebe Firmkandidatinnen und Kan-
didaten, liebe jungen Freunde!

Es ist mir eine Freude, dass ich euch 
im Auftrag unseres Bischofs Wilhelm 
das Sakrament des Geistes zusagen darf.
Unser guter Gott möchte euch in die-
sem spannenden Lebensabschnitt, 
in dem ihr euch jetzt befindet, zu-
tiefst begeistern.

Begeistern für die Begabungen, die in euch stecken 
und die es zu entdecken gibt. 
Begeistern für die Menschen rund um euch und die 
zwischenmenschliche Vielfalt.
Und begeistern für Ihn, dass ihr Gott immer tiefer als 
Grund der Freude in eurem Leben spüren dürft.
Gerade jetzt braucht es euch als begeisterte junge Men-
schen, um mit Krisen und Umweltherausforderungen 
gut umzugehen und sich nicht egoistisch in sich selbst zu 
verschließen.
Lasst euch gemeinsam mit mir ein auf dieses schöne Fest, 
dann wird das gemeinsame Unterwegssein als Christen 
spannend und intensiv. Das darf ich selber immer wieder 
erleben und das wünsche ich auch euch!
                                                                 Euer Pater Bernhard Pesendorfer CM

Bernhard Pesendorfer

Dreikönigs-Aktion - DANKE! 

Unter dem Motto „Sternsingen für eine gerechte Welt“ 
sind in diesem Jahr wieder viele Kinder, Jugendliche 

und BegleiterInnen als Könige auf die Straße gegangen 
und haben für die Sternsingeraktion Spenden gesam-
melt. 
Die drei Kapfenberger Pfarren konnten dank dieser 
tatkräftigen Unterstützung ein stattliches Gesamter-
gebnis von 17.550,20€ erzielen. 
Mit dem gesammelten Betrag werden 500 Projekte 
unterstützt. In diesem Jahr wurde besonders auf das 
Projekt Nepal hingewiesen, wo fast die Hälfte der Be-
völkerung unter der Armutsgrenze lebt und Kinder und 
Jugendliche zur Arbeit unter niedrigsten Bedingungen 
gezwungen sind. Mit dem Geld werden gemeinsam mit 
den Partner*innen von Yuwalaya und Opportunity Villa-
ge Nepal Schutz und Ausbildung dieser Kinder gefördert 
und ihnen so eine sichere Zukunft ermöglicht. 
Ein großes Vergelt´s Gott an alle, die in diesem Jahr die 
Dreikönigsaktion unterstützt haben und Herz und Türen 
für die Sternsinger geöffnet haben.                  Philipp Lenhart
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GROßFORMATDRUCK

DIGITALDRUCK!Tel.: 03862/57018
Einödstraße 13

8600 Bruck/Mur

VISITENKARTEN PLAKATEFLUGBLÄTTER

fenster   sologlas   fassade   wintergarten
www.matauschek.com

Werk-VI Straße 28  A-8605 Kapfenberg Tel: +43 (0) 3862 22223 office@matauschek.com

Parschlug Hauptstraße 14c, 8605 KapfenbergParschlug Hauptstraße 14c, 8605 Kapfenberg Tel.: 03862/24042

DIE APOTHEKE
DAS KOSMETIKFACHINSTITUT

DER SONNENTORSHOP

Mag. Andrea Wieser KG

8605 KAPFENBERG I Wiener Straße 48
Telefon 03862-22318 I Fax Dw. 30

Anton-Bruckner-Straße 40,     
8605 Kapfenberg-Schirmitzbühel

Jürgen Gassner
Bestatter aus Berufung

0664 8844 5885
24h erreichbar 

Mensch sein. 
  Mensch bleiben.

   Bis zum Schluss.

KFZ - Technik
www.grassauer-kfz.at   03862/31270

Grassauer

Björn Wögerer
Stundenweise 

Personenbetreuer
Viktor-Kaplan-Straße 7

8605 Kapfenberg

Tel. 0664 75017950
www.stundenweise-personenbetreuer.at

S ie s ind n icht alle in . . . Ich helfe wo ich kann

DIE APOTHEKE
DAS KOSMETIKFACHINSTITUT

DER SONNENTORSHOP

Mag. Andrea Wieser KG

8605 KAPFENBERG I Wiener Straße 48
Telefon 03862-22318 I Fax Dw. 30
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Nikolaus im Eltern-Kind-Zentrum

Es hat schon Tradition. Jedes Jahr kommt der Nikolaus 
zu Besuch in die Eltern-Kind-Spielgruppen im Fami-

lienwohnzimmer Kapfenberg, so auch heuer. Am 3.12. 
brachten Martin Fladl und Thomas Lang die Kinder-
augen zum Staunen. Die Mutigen unter ihnen durften 
sogar den Bischofsstab halten und alle Kinder bekamen 
ein Nikolaussackerl, das vom Familienwohnzimmer 
befüllt wurde.

Als kleines Dankeschön wurde vom Team eine Spende 
an die Kirche für die Kinder- und Jugendarbeit über-
reicht und der Nikolaus mit dem traditionellen Nikol-
auslied „Lasst uns froh und munter sein“ verabschiedet. 
Wer das Familienwohnzimmer noch nicht kennt – hin-
schauen lohnt sich. Neben vielen Eltern-Kind-Gruppen 

von Kindern von 6 Monaten bis 6 Jahren werden immer 
wieder Veranstaltungen im Jahreskreis angeboten sowie 
Vorträge & Workshops. Infos unter www.familienwohn-
zimmer.at                                                               Herbert Kernstock

Kindermette 

Am Heiligen Abend fand traditionell die Kindermette 
in der Pfarrkirche St. Oswald statt. Im Rahmen dieser 

Mette wurde ein Hirtenspiel von Kindern dargebracht. Mu-
sikalisch wurde die stimmungsvolle Feier mit sehr vielen 
Besuchern von Schülern der Volksmusikklasse Harald Trippl 
umrahmt.                                                                                                   Ein Traditionsunternehmen und 

treuer Sponsor des Pfarrkurier-
sperrt seinen Familienbetrieb nach 
103-jähriger erfolgreicher Tätigkeit  

für immer zu. 
Wir bedanken uns für die jahrlange 

Treue und wünschen alles Gute 
und Gottes Segen für die Zukunft!

Danke!

Damit wird das Warten auf den Erlöser Jesus Christus, der 
das Licht schlechthin ist, verdeutlicht.
Auch in unserem Leben ist es manchmal dunkel, es ist 
nicht immer hell. Wir haben Sorgen, Ängste und Zweifel. 
Aber Gott lässt uns nicht allein, er ist unser Licht in der 
Dunkelheit, das uns hoffen lässt.“                   Angela Petritsch

Roraten von Schülern gestaltet

Ganz besonders gestaltete Roraten gab es im Dezem-
ber in St. Oswald. Schüler des BG/BRG Kapfenberg 

und der BAfEP Bruck an der Mur machten sich die Mühe, 
diese Messen besonders zu machen.
Nachdem nicht nur die Jugendlichen früher aufstehen 
mussten als sonst und bei den Roraten nicht nur der Geist 
und das Herz gestärkt werden soll, gab es im Anschluss 
im Lazarussaal für alle auch eine körperliche Stärkung in 
Form eines gemütlichen Frühstücks.

„Eine Rorate-Messe ist eine marien-orientierte Messe.
Sie findet während der Adventszeit in der verdunkelten 
Kirche statt, in der viele Kerzen leuchten.
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Lorettofest am 11. Mai 2025

Am Sonntag, dem 11. Mai ist nicht nur Muttertag! Wir fei-
ern gemeinsam mit der Berg- und Naturwacht auch un-
ser alljährliches Lorettofest. Eine kurze Prozession star-
tet um 09:45 Uhr bei der Kehr (Marterl, Auffahrt Loretto).  
Gottesdienst: 10.15 Uhr  am Lorettohügel

Muikalische Gestaltung:  SchülerInnen der Volksmusik-
klasse Harald Trippl. Anschließend gemütliches Beisam-
mensein bei Speis & Trank.
                        Barbara Trippl

Ruck ma Z´samm - Rückblick und Vorschau
Am Mittwoch, dem 5. Februar, fand das erste Ruck ma 
z`samm im Jahr 2025 im Lazarussaal in Kapfenberg  
St. Oswald statt. Es war ein lustiger Nachmittag mit dem 
Kabarett SM in Mundart von Stefan Schandor. Bei Kaffee 
und Kuchen wurden die Lachmuskeln ordentlich gefor-
dert.
Am Mittwoch, dem 2. April, findet das nächste Ruck ma 
z`samm unter dem Motto „Coffee with Cops“ (Sicherheit 
im Alltag) statt. - Näheres siehe unter Termine, Seite 15.   
                               Angela Petritsch

BBERICHTEERICHTE

Ökumenischer Weltgebetstag

Jeden ersten Freitag im März feiern Menschen in 
mehr als 170 Ländern rund um die Erde diesen Welt-
gebetstag. Diesmal waren es die Cookinseln, auf deren 
Sorgen, Geschichte und Hoffnungen unsere Aufmerk-
samkeit gerichtet war. Auch soziale Projekte werden 
dabei unterstützt. Die Cookinseln sind eine Inselgruppe 
im südlichen Pazifik. Sie tragen den Namen des engli-
schen Kapitäns James Cook, der sie 1773 entdeckte.
Ei Katu heißt der Kopfschmuck, der dort ganz selbst-
verständlich von Frauen und Männern im Alltag und bei 
Festen getragen wird. Die Form des Kreises bedeutet, 
dass alles miteinander verbunden ist und verbunden 
bleiben soll.
Diesen Wunsch, dieses Zeichen haben einige teilneh-
mende Frauen auch gleich aufgegriffen, wie am Foto 
zu sehen ist.

Taufen St. Oswald: 
Lea Strohmeier, Tiffany Hidanovic, Emilia Tösch 

Hl. Familie: Noah Vukovic

In diesem Jahr trafen wir uns im Pfarrsaal Hl. Familie und 
die pikanten und süßen Kostproben waren die perfekte 
Einladung, danach noch etwas zusammenzubleiben.

Zum Schluss: „Kia Orana“ heißt kurz „Hallo“, aber wört-
lich bedeutet es: 
„Ich wünsche dir, dass du lange und gut lebst, dass du 
leuchtest wie die Sonne und mit den Wellen tanzt!“

Diesen Gruß von den Cookinseln geben wir auch an Sie 
alle weiter!                                                                  Hildegard Reichel
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Ostern - Fest der Freude und Auferstehung 

Ostern ist ein ganz besonderes Fest und wird in vielen Ländern gefeiert. Es ist das wichtigste und älteste Fest der 
Christen und erinnert an die Auferstehung von Jesus Christus. Die Geschichte von Ostern ist sehr wichtig, weil 

sie uns zeigt, dass es auch nach schwierigen Zeiten immer wieder Hoffnung gibt. 

Trauer wird in Freude, Angst in Mut und Sorge in Zuversicht verwandelt.

Die Karwoche ist die letzte Woche vor Ostern. Sie be-
ginnt mit dem Palmsonntag, an dem viele Menschen in 
der Kirche mit Palmzweigen einziehen, um an den Ein-
zug von Jesus in Jerusalem zu erinnern. Dann gibt es den 
Gründonnerstag, an dem Jesus mit seinen Freunden, 
den Jüngern, das letzte Abendmahl feiert. Am Karfreitag 
denken wir an den Tod von Jesus am Kreuz. An diesem 
Tag ist es ruhig und besinnlich.
Am Ostersonntag feiern Christen die Auferstehung 
von Jesus. Der Stein, der das Grab von Jesus verschlos-
sen hat, wurde weggerollt, und das Grab war leer! Jesus 
lebt und das bedeutet für uns, dass auch wir Hoffnung 
auf ein neues Leben haben.
Der Termin für Ostern hat sich am jüdischen Passahfest 
orientiert. Deshalb ist Ostern am ersten Sonntag nach 
dem ersten Vollmond nach Frühlingsanfang. Das Da-
tum ist also – anders wie an Weihnachten – jedes Jahr 
ein anderes. Die österliche Freudenzeit umfasst dann 50 
Tage, nämlich die Zeit von Ostersonntag bis Pfingstsonn-
tag.

Zu Ostern gibt es 
auch viele Bräuche, 
die besonders für 
Kinder spannend 
sind: Am Ostersonn-
tag verstecken viele 
Eltern Ostereier im 
Garten oder in der 
Wohnung. 

Diese bunten Eier 
symbolisieren neu-
es Leben und die Freude über die Auferstehung von 
Jesus. Außerdem gibt es den Osterhasen, der für das 
Verstecken der Eier verantwortlich gemacht wird. Kinder 
suchen dann nach den Eiern, was immer viel Spaß macht!
Ostern ist also nicht nur ein Fest, an dem wir uns über das 
Leben freuen, sondern es erinnert uns auch daran, dass 
Jesus uns mit seiner Auferstehung Hoffnung und Liebe  
schenkt.                                                                                                     Philipp Lenhart

KINDER

Ostern für Kinder - Wie gut kennst du dich aus? 
Wie gut kennst du dich mit der Fastenzeit aus?
Beantworte die Fragen und trage sie in die Kästchen ein. 
Wenn du nicht weiter weißt, frage deine Eltern oder deine Religionslehrerin.

Senkrecht:
1) Wie heißt der Sonntag, mit dem die Karwoche beginnt?

2) Wie heißt der Donnerstag vor Ostern?

3) Wie viele Tage dauert die Fastenzeit?

4) Welches Fest feiern wir nach der Fastenzeit?

 Waagrecht:
1) Wie wird der Mittwoch genannt, mit dem die  
     Fastenzeit beginnt?

2) Auf welchem Tier ist Jesus geritten, als er in  
    Jerusalem einzog?

3) Jesus starb am K... für uns.

4) Mit der Auferstehung hat Jesus den T... besiegt.                Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, Nr. 27, 08. März 
2015, www.kinder-regenbogen.at. In: Pfarrbriefser-
vice.de: . 
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Pastoralplan & 
Meinungsumfrage  
Von Herbert Schaffenberger

Im Seelsorgeraum haben wir einen Prozess zur Erstellung 
eines Pastoralplanes im Dezember gestartet. Der Pasto-
ralplan beschreibt einen Orientierungsrahmen für die Aus-
richtung unserer Seelsorge.  Er beinhaltet unsere Vision 
sowie mittel- und langfristige Ziele, auf die sich die Be-
teiligten in einem partizipativen Prozess verständigen. In 
der ersten Phase beschäftigen wir uns mit der Erhebung 
der IST-Situation. Dazu haben wir unter anderem eine 
Meinungsumfrage unter Kirchgehern und Teilnehmern an 
Pfarrveranstaltungen durchgeführt.

Wir haben 110 Rückmeldungen bekommen, zwei Drittel 
von Frauen und ein Drittel von Männern. Bei den Alters-
stufen waren Personen ab der Lebensmitte deutlich in der 
Überzahl. Nur jede 20. Rückmeldung war von einer Person 
bis 25 Jahren. Das entspricht unserem Querschnitt der 
Gottesdienstbesucher.
Aus dem Raum Kapfenberg kamen 47 Rückmeldungen, 
aus St. Lorenzen-St. Marein- Frauenberg 40 und aus Af-
lenz-Thörl-Turnau 23. In Summe haben wir unser Ziel erreicht.

Was nehmen wir für unsere Pastoralplanerstellung mit?
Auch jene, die an den Gottesdiensten und kirchlichen 
Angeboten teilnehmen, sind keine homogene Gruppe 
und haben sehr unterschiedliche Erwartungen an die Kir-
che vor Ort. Dazu kommen dann noch Erwartungen der 
Menschen, die der Kirche ferner stehen. Ein Pastoralplan 
soll daher einen Rahmen öffnen, um ein breites und viel-
schichtiges Angebot zu erstellen. Dies wäre für eine ein-
zelne Pfarre zu viel, jedoch im Seelsorgeraum machbar. 
Allerdings braucht es dazu die Bereitschaft, in die Nach-
bar-Pfarren zu fahren.

Die Kernaufgaben von Kirche werden als wichtig erachtet.
Die Liturgie (Feier der Gottesdienste) und die Feier der 
Sakramente (Taufe, Erstkommunion, …) haben  Priorität, 
knapp dahinter folgen die Diakonie, die Sorge um Benach-
teiligte und Arme und der Beistand in schwierigen Zeiten. 
Ebenso betont wird die Förderung der Gemeinschaft in ei-
ner offenen Willkommenskultur durch Begegnungsräume 
wie Pfarrcafe oder pfarrliche Gruppen, sowie die Stärkung 
des Zusammenhalts und einem guten Miteinander. Reli-
giöse Bildung wird auch gewünscht, in Form von anspre-
chenden Predigten, Gesprächsrunden, religiösen Kursen 
und Artikeln im Pfarrblatt.

Tradition und Moderne
Diese scheinbaren Gegensätze sorgen für Emotionen. 
Während auf der einen Seite die Meinung vertreten wird, 
dass die Kirche ihre Identität und eigentliche Aufgabe ver-



liert, wenn sie sich modernisiert, wird auf der anderen 
Seite gegenteilig argumentiert. Kirche hat keine Re-
levanz mehr bei der Bevölkerung, wenn sie sich nicht 
auf die heutige Zeit einstellt. Auf beiden Seiten liegt 
ein Teil der Wahrheit. Eine Synthese ist wahrschein-
lich nicht die anzustrebende Lösung, wohl eher die zu 
Beginn angesprochene Vielfalt. Als Kirche sind wir zu 
allen gesandt. Dafür braucht es viele Wege.

Mitarbeit in der Kirche
Drei Viertel haben diese Frage mit Ja beantwortet. Es 
gibt noch immer eine hohe Bereitschaft, in der Pfarre 
oder einer christlichen Gemeinschaft mitzuarbeiten. In 
den Antworten zeigt sich jedoch der Wandel des Ehren-
amtes vom klassischen Ehrenamt als Mitarbeiter des 
Pfarrers, der Aufträge ausführt, hin zu einer persönlich 
gewollten, mitgestalteten, den persönlichen Ressour-
cen entsprechenden und für sich lohnenden Tätigkeit. 

Die vielen Rückmeldungen werden uns für die Wei-
terarbeit am Pastoralplan behilflich sein. Wir be-
danken uns bei allen Personen für die Mühe, die 
sie aufgewendet haben. Eine ausführlichere Ana-
lyse finden Sie auf der Seelsorgeraum-Homepage 
(https://www.sr-hochschwab-sued.graz-seckau.at)   

                                                                     

 

1100 Jahre St. Lorenzen
Am 27. Mai 925 wurde die Pfarrkirche St. Lorenzen 
erstmals urkundlich erwähnt. An diesem Tag tauscht 
der Vollfreie Reginhart mit dem Erzbischof Adalbert I. 
von Salzburg Güter gegen die mit Zehenten und an-
deren Rechten ausgestattete „ecclesia ad Muorizam“. 
Diese erstmalige Erwähnung eines Kirchenbaues wird 
durch die archäologischen Funde während der jüngs-
ten Restaurierungsarbeiten in den Jahren 1990/91 be-
stätigt. 

Feierlichkeiten zum 1100jährigen Bestehen 

Freitag, 23. Mai, 18:00 Uhr: Singspiel „Laurentius – 
der wahre Schatz“, uraufgeführt von der Volksschule 
in der Pfarrkirche. 
Samstag, 24. Mai, 19:30 Uhr: Festvortrag über die 
Geschichte der Pfarre im Festsaal der Gemeinde. 
Sonntag, 25. Mai, 10:15 Uhr:- Höhepunkt des Dreita-
gesfestes: Festgottesdienst zelebriert von Erzabt 
Korbinian Birnbacher, Erzabtei St. Peter/Salzburg. 

Der gesamte Seelsorgeraum ist herzlich eingeladen.                                  

             Herbert Kernstock

ROMREISE IM HEILIGEN JAHR                                                                       

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner unseres Seelsor-
geraumes!
Für unsere Romreise im Heiligen Jahr vom 25. – 31.Ok-
tober sind noch Restplätze frei. Bitte melden Sie sich 
jetzt an, wenn Sie mitfahren wollen! 
Kosten pro Person € 1.550,-
Nähere Informationen und Anmel-
dung über die Homepage des Sonn-
tagsblattes. Unsere Pfarrsekretärin-
nen sind Ihnen gerne behilflich.

seelsorgeraumwallfahrt          
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ROMREISEROMREISE
25.10.2025 - 31.10.202525.10.2025 - 31.10.2025

mit Bischof Wilhelm

Krautwaschl

Im Heiligen JahrIm Heiligen Jahr

Weitere Infos & Anmeldung
auf der Homepage vom
Sonntagsblatt unter “Reisen”

0731.10.2025 - Tag
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Tag - 26.10.2025

25.10.2025 - TAG

Fahrt von Graz
Richtung Siena.

Rundgang in San
Gimignano.

Gemeinsamer Besuch
mit Gebet im

Petersdom.
Besichtigung Rom.

Generalaudienz von
Papst Franziskus,

Besichtigung Rom
Abendgebet in 

S. Maria in Trastevere

Sonntagsmesse und
Stadtbesichtigungen
in Siena. Freie
Mittagspause. Fahrt
nach Rom.

„Thementag“ -
Erkundung Roms zu
ausgewählten Themen

Besichtigungen in Rom
– Fahrt nach Assisi.
Besichtigungen in
Assisi , Freie Zeit,
Abschlussgottesdienst.

27.10.2025 - Tag

29.10.2025 - Tag

Tag - 28.10.2025

Tag - 30.10.2025

 Fotos: Annemarie Heilig, iStockphoto, Gerd Neuhold, Diözese



TERMINE BIS FERIENBEGINN 2025

1000 Jahre Aflenz - 
DIE URKUNDE VON 1025 

Aflenz feiert heuer die erste Erwähnung im Jahre 
1025 – was genau steht hinter der Jahreszahl? 

Aufgrund einer großzügigen Güterschenkung 
von 100 bewirtschafteten Mansen im Aflenztal 
und das Recht auf Salzgewinngung im Halltal 
wurde am 12. Mai 1025 in Bamberg eine Urkunde 
ausgestellt, die die erste urkundliche Erwähnung 
der Siedlung Aflenz als auelniz, das sich vom slawi-
schen Apfelbaumgarten ableitet, beinhaltet. 
Wichtigster Teil der Urkunde: König Konrad II. 

schenkt das Aflenztal mit 100 Mansen bzw. Huben seiner 
Schwägerin Beatrix, der Gemahlin des Eppensteiner Her-
zogs Adalbero von Kärnten. So gelangte das Aflenztal in 
den Besitz der Eppensteiner, die auch weitgehend den 
steirischen Boden beherrschten. Aflenz war damals der 
einzige Ort in der Gebirgslandschaft, von Einöd bei Kap-
fenberg bis zur niederösterreichischen Landesgrenze und 
vom Hochschwab bis zur Hohen Veitsch. Die Urkunde von 
1025 wird in der Abtei St. Lambrecht verwahrt, der die 
Pfarre Aflenz von 1103 bis 1958 zugehörig war. 
Wer sind die Eppensteiner? 
Sie sind ein Adelsgeschlecht aus Bayern. Für rund 100 Jah-
re sind sie Herzöge in Kärnten und Markgrafen der Mark 
an der Mur. Ihre noch immer existierende Stammburg 
befindet sich in Eppenstein bei Judenburg. 1122 sterben 
sie im Mannesstamm aus und werden von ihren Verwand-
ten den Traungauern beerbt. Dieses Geschlecht mit ihrer 
Stammburg in Steyr gelten als die ersten Herren des Lan-
des, da sie erstmals den Begriff Steyrmark verwenden. 
Übrigens: Die rot-weiß-rote Lehensfahne der Eppenstei-
ner ging auf die Traungauer, später auf die Babenberger 
und Habsburger über und wurde schließlich der österrei-
chische Bindenschild.

                                          Maria Zifko

Romwallfahrt

„VERGESSENE GÄNGE ENTDECKEN“, Spannendes und Interessantes zur Ausstellung „1025“, Propstei
 Eröffnung: Sonntag, 22.Juni, 10:00 Uhr, Kirchplatz 
„ZEITREISE INS JAHR 1025“ - Happy Birthday Aflenz - Spezialführung zum Jubiläumsjahr
16. Mai, 16:00 Uhr; 18. Mai 10:30 Uhr, Kirchplatz 
AFLENZER ORIGINALE UND PROMINENTE -  Herausragende Persönlichkeiten im Spiegel der Zeit
11. Juli, 16:00 Uhr; 13. Juli, 10:30 Uhr, Kirchplatz 

 
 

DATUM VERANSTALTUNG ORT 
Di., 29.04., 
18:30 Uhr 

KATHARINEN-GOTTESDIENST und  
geselliges Beisammensein 

Thörl, Dreifaltigkeitskirche 

Fr. 23.05., 18 Uhr 
20:00 Uhr 
22:00 Uhr 

LANGE NACHT DER KIRCHEN  
im Seelsorgeraum,  
Programm siehe Artikel 

St. Lorenzen, Pfarrkirche 
Turnau, Pfarrkirche 
Kapfenberg St. Oswald, Pfarrkirche 

Fr., 23.05.,  
18:00 Uhr 

LAURENTIUS – DER WAHRE SCHATZ, 
Singspiel zum Leben des hl. Laurentius 

St. Lorenzen, Pfarrkirche 

Sa., 24.05., 
19:30 Uhr 

FESTVORTRAG ZUM 1100 JAHR JUBI-
LÄUM der Pfarre St. Lorenzen 

St. Lorenzen, Festsaal der Marktge-
meinde 

So., 25.05., 
10:15 Uhr 

FESTGOTTESDIENST und 
BEGEGNUNGSFEST 

St. Lorenzen, Pfarrkirche 

So, 15.06., 
09:00 Uhr 

FESTMESSE 
anschl. Pfarrcafe 

Thörl, Dreifaltigkeitskirche 

So, 29.06., 
08:45 Uhr 

FESTMESSE mit Bischof Krautwaschl 
anschl. PFARRFEST 

Aflenz, Peterskirche 

So, 29.06., 
10:15 Uhr 

FESTMESSE 
anschl. PFARRFEST 

Kapfenberg, Heilige Familie 

Sa., 05.07. 
15:00 Uhr 

SEELSORGERAUMWALLFAHRT 
zum Himmelreich  

Gemeinsamer Start am Pogusch 

 
 
 
 

mit dem Bus zu den kirchen
An der Langen Nacht der Kirchen am Freitag, dem 
23.05.2025, nehmen aus unserem Seelsorgeraum die 
Pfarren St. Lorenzen, Turnau und Kapfenberg-St. Os-
wald teil. Das detaillierte Programm Ihrer Pfarre entneh-
men Sie bitte dem Pfarrteil im Pfarrblatt, der Homepage 
oder den Plakaten.

Als Besonderheit bieten wir Ihnen diesmal eine Seelsor-
geraum-Rundreise mit einem Bus zu den Höhepunkten 
in der jeweiligen Pfarre an. 
Das Programm startet um 18 Uhr in St. Lorenzen mit 
dem Singspiel „Laurentius - der wahre Schatz“ über das 
Leben des heiligen Laurentius anlässlich der 1100 Jahr 
Feier der Pfarre. 
Nach einer Agape fahren wir weiter nach Turnau. Dort er-
wartet uns um 20 Uhr eine Ikonen-Ausstellung von Ger-
hard Hackl, eine Turmbesteigung und ein Lobpreis mit 
den (40) Ministranten. 
Die Rundreise führt uns weiter nach St. Oswald. Wir be-
geben uns ins mittelalterliche Kapfenberg und erleben 
eine Nacht mit Wulfing, der Herr auf der Feste Kapfen-
berg war. Wir hören die Sage und lauschen dem Lauten-
spiel von Bernhard Brandl und dem Minnesang.

Der Bus startet um 16:45 Uhr in Turnau und fährt über 
Aflenz, Thörl, Kapfenberg und St. Marein nach St. Lo-
renzen. Nach der letzten Station in Kapfenberg, die um 
ca. 23 Uhr endet, fährt er den Rundweg nochmals bis 
Thörl. Der Busbeitrag beträgt 15,- Euro. 

Wir bitten um Anmeldung bis Dienstag, 20. Mai, in den 
Pfarrkanzleien (Kapfenberg – 03862-22439, St. Lorenzen 
– 03864-2259, Aflenz – 03861-2262) oder unter der Tele-
fonnummer 0676 8742 6523.

"Ruck ma z´samm“ 
Unser Seniorenangebot startet nach Kapfenberg/
St. Oswald und St. Lorenzen nun auch in Aflenz 
und Thörl. „Ruck ma z’samm“ bietet Geselligkeit in 
angenehmer Atmosphäre und ein ansprechendes 
Programm an einem Nachmittag.
Neu ist, dass jedes Angebot auch offen ist für Se-
nior:innen aus den anderen Pfarren im Seelsor-
geraum. Wer dazu Interesse hat bzw. auch bereit 
wäre für einen Fahrdienst (offiziell über die Pfarre 
mit Versicherung), kann sich bei der Telefonnum-
mer 0676 8742 6523 oder der örtlichen Kontaktper-
son von „Ruck ma z’samm“ melden.

NÄCHSTE TERMINE „Ruck ma z’samm“
02.04., 14:30 Uhr 
Sicherheit im Alltag – Information durch die Bun-
despolizei, Kapfenberg–St. Oswald, Lazarussaal 
12.04., 15:00 Uhr 
Heilige Messe und Beichtmöglichkeit,   
Aflenz, Pfarrzentrum
22.05., 14:30 Uhr 
Lesung von Maria Schneider, Küchentipps zur 
Saison von Zdenka Wolpert, Thörl, Pfarrheim 
10.06., 14:30 Uhr 
Ernährung im Alter mit Johanna Huber, 
St. Lorenzen, Pfarrsaal 

Personelles
   „Mein Name ist Christine Tschusch- 
   nigg, ich bin 30 Jahre alt und wohne  
  mit meiner Familie in St. Lorenzen.  
   Seit März 25 bin ich wieder mit mehr  
 Stunden als Pastoralreferentin im 
  Dienst für den Seelsorgeraum Hoch- 
   schwab-Süd tätig. 

Ich freue mich darauf, Sie in einem persönlichen Gespräch 
während einer Veranstaltung oder nach einem Gottes-

dienst in unserem Seelsorgeraum näher kennenzu-
lernen.“ 

Thomas Lang hat seinen Dienst im Seelsorgeraum 
auf eigenen Wunsch beendet. Wir danken ihm für 
seinen Einsatz und wünschen ihm alles Gute für die 
Zukunft.
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SPONSOREN

JETZTBEWERBENDARUM
RAIFFEISEN.

raiffeisen.at/stmk/jobs

WIR IST DU.

WEIL ICH AUF SICHERHEIT
UND STABILITÄT VERTRAUE.

stadtwerkestadtwerke
kapfenberg

EURE STADT.
        EUER ZUHAUSE.

   EUER PARTNER

        VON ANFANG AN.

www.stadtwerke-kapfenberg.at

Friedhofweg 10, 8605 Kapfenberg
T: 03862 23 926
E: bestattung@stadtwerke-kapfenberg.at
W: www.stadtwerke-kapfenberg.at
W: www.pietät.at

Montag - Freitag: 07:00 - 15:00
Außerhalb der Öffnungszeiten 

unter 0676 83516-2901

ÖFFNUNGSZEITEN:

Umfassende persönliche 
Betreuung 

Feinfühlige Begleitung und 
kompetente Beratung

Individuelle Vorsorge
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BERICHTE

        Die gelebte Ökumene in Kapfenberg lädt zur Langen Nacht der Kirchen herzlich ein!

19:00 Uhr Evangelische Christuskirche - „G´lesen und g´spüt“ 
  Texte: Maria Schneider / Musik: Volksmusikklasse Harald Trippl / Agape                 

Und weiter geht´s mit ....

22:00 Uhr Katholische Pfarrkirche Kapfenberg-St. Oswald - „Eine Nacht mit Wulfing“
  Wir tauchen ein in die Welt des Mittelalters in Kapfenberg, lassen uns von Lautenklängen  
  und Texten des Minnesangs verzaubern und spüren dem historischen Kern der Sage um  
  Wulfing von Stubenberg und Agnes von Pernegg nach.
  An der Laute: Bernhard Brandl / Abschließend mittelalterliche Agape                                         Herta Fladl

                  
Was hat das ehemalige 

„Logo“ der Stubenberger mit dem 
Anker im Kapfenberger Wappen zu tun? 

Was hat ein Zopf darin verloren?

Und was haben all diese Fragen mit unserer Kirche zu tun?Und was haben all diese Fragen mit unserer Kirche zu tun?  

Was motivierte christliche Ritter im Mittelal-
ter, in Kreuzzüge zu ziehen? War es wirklich 

nur der fromme Wunsch, die aus christlicher 
Sicht Heilige Stadt Jerusalem von den „Un-
gläubigen“ zu befreien oder steckten auch 

profane Gründe dahinter?

Waz sageten die edelen und wie jehent die 

landliute?  

Woher hat das Rennfeld seinen Namen?

Welche Musik hörten unsere Vorfahren? Zu 

welchen Klängen tanzten sie?

Welche Sprache sprachen die Kapfenberger 

im Mittelalter? 

Vulvius, Wülfing, Wulfing, Wolf, Wolfgang – der häufigste männliche Vorname in der Familie der Stubenberger – welche Bedeu-tung hat dieser Name?

??
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BERICHTE

 
Neue Jungschar-Gruppe 
in Kapfenberg! 
Du willst Spaß haben, neue Freunde finden 
und spannende Abenteuer erleben? Dann 
komm zu unserer neuen Katholischen Jung-
schar-Gruppe!  

Wann? Jeden vorletzten Donnerstag im Monat. 
Wo? Im Pfarrsaal der Pfarrkirche Kapfenberg-St. Oswald. 
Was erwartet dich? Spiele, Action, Kreatives, Kochen und 
Backen, spannende Geschichten und ganz viel Gemeinschaft!
Egal, ob du neugierig bist oder schon ein richtiger Entdecker 
– wir freuen uns auf DICH! Komm einfach ohne Anmeldung 
vorbei und sei dabei! 
Mehr Infos: https://kirche-kapfenberg.graz-seckau.at/
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Viel Musik im Advent

Vor Weihnachten begeisterten wieder die Kapfen-
berger Gospelsingers und die Singrunde Frau-

enberg in unseren Kirchen die zahlreich gekommenen 
Besucher. Diese wurden stimmungsvoll auf Weihnach-
ten eingestimmt.

Danke für viele Pfarrkaffees

Nach vielen Jahren hat das Pfarrkaffeeteam um  
Elvira Freimuth seinen Dienst beendet. 

Wir bedanken uns aufs Herzlichste für den Einsatz an 
unzähligen Sonntagen und wünschen für die Zukunft 
alles Gute sowie Gottes Segen.    Pfarrer Herbert Kernstock

Waagrecht:

1) Aschermittwoch

2) Esel

3) Kreuz

4) Tod

Lösung Kinderrätsel Ostern:

Senkrecht:

1) Palmsonntag

2) Gründonnerstag

3) Vierzig

4) Ostern
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TERMINE

Rosenkranz im Mai 
Jeden Mittwoch im Mai um 16:00 Uhr: Rosenkranzgebet 
in der Engelskapelle in Hafendorf 
Zusätzlich am 07.05. und 28.05. um 16:30 Uhr Hl. Messe 

Ehejubiläumsgottesdienst  - 
Sonntag, 04. Mai 2025, 10:15 
Uhr Pfarrkirche Heilige Familie

Alle Kapfenberger Ehepaare, die 2025 ein besonderes 
Ehejubiläum feiern, sind zu einem besonders gestalte-
ten Gottesdienst mit anschließender Agape eingeladen. 
Anmeldung in der Pfarrkanzlei oder unter 03862/22439. 

Maiandachten 2025: 
St. Oswald:  
15.05., 18:00 Uhr - Pestsäule neben der Pfarrkirche 
22.05., 18:00 Uhr - Pötschen  
Heilige Familie:  
Maiandacht jeden Dienstag um 19:00 Uhr in der Wo-
chentagskapelle. 31.05.: Letzte Maiandacht als Vor-
abendmesse um 17:00 Uhr bei der Töllermayerkapelle 
Schirmitzbühel:  
05.05. 18:00 Uhr Deuchendorf , Kapelle Brunnhofer 
09.05. 17:00 Uhr - Stieglbauerkapelle 
20.05. 17:00 Uhr - Pfarrkirche 

Wanderung auf den Edelweißboden mit Vikar Josef 
Hacker: Montag, 07.07.; Abfahrt: 07:30 Uhr vor der 
Kirche Hl. Familie. Näheres entnehmen Sie dem Schau-
kasten.

Einkehrtag mit P. Maximilian Plöchl am Samstag, den 
5. April von 09-17:00 Uhr. Thema: "Der Engel redete 
mit mir und sprach..." Anmeldung in der Pfarrkanzlei. 

Fr, 16.05.           19:00 Uhr
Sa, 17.05.          19:00 Uhr

    So, 18.05.          16:00 Uhr     
Spiel!Raum Kapfenberg | Friedrich-Böhler-Straße 9

Eintritt: freiw. Spende - Der Reinerlös hilft

hilfsbedürftigen Menschen in Kapfenberg

Teatro Santa Famiglia
DER RAUB DER SABINERINNEN

von Franz u. Paul von Schönthan

Bearbeitung: Curt Götz u. Teatro Santa Famiglia

10. - 15. August 2025
     Ferienhütte Hansbauer im Pusterwald       

Anmeldungen bei Christine Tschuschnigg 

(+43 676 87426595) 

oder auf 

ferienlager.hochschwab-sued@graz-seckau.at
kirche-kapfenberg.graz-seckau.at | Tel: 03862 22439

Einladung zum

JUNGSCHARLAGER 2025



Gottesdienste finden grundsätzlich an allen Sonn- und Feiertagen 
um 08:45 Uhr in St. Oswald bzw. um 10:15 Uhr in der Heiligen Familie  

und am Schirmitzbühel statt. 
Hier die Besonderheiten:          

https://kirche-kapfenberg.graz-seckau.at 
www.sr-hochschwab-sued.graz-seckau.at

St. Oswald
April 
13.04.  Palmsonntag, Palmweihe vor der Pfarrkirche  

 08:45 Uhr, anschließend Hl. Messe 
18.04.  Karfreitag, Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr
19.04.  Karsamstag, Feuersegnung 07:00 Uhr 

 Osterspeisensegnung siehe S. 2
 Osternachtfeier 20:00 Uhr
20.04.  Ostersonntag Hl. Messe 08:45 Uhr
21.04.  Ostermontag Hl. Messe 08:45 Uhr
--------------------------------------------------------
Mai 
11.05.  Muttertag, Lorettofest, Hl. Messe - Loretto 10:15 Uhr
18.05.  Hl. Messe mit Erstkommunion, 08:45 Uhr
25.05. Hl. Messe 08:45 Uhr
29.05.  Christi Himmelfahrt, Hl. Messe 08:45 Uhr
--------------------------------------------------------
Juni 
08.06.  Pfingstsonntag, Hl. Messe 08:45 Uhr
09.06.  Pfingstmontag, Hl. Messe 08:45 Uhr
19.06  Fronleichnam, 09:00 Uhr Hl. Messe am Haupt- 

 platz Kapfenberg für alle drei Pfarren,  
 anschließend Fronleichnamsprozession

Hl. Familie
April
13.04  Palmsonntag, Palmweihe vor der Kirche um  

 10:15 Uhr, anschließend Hl. Messe 
17.04.  Gründonnerstag, Abendmahlfeier für alle drei  

 Pfarren 19:00 Uhr
18.04.  Karfreitag, Karfreitagsliturgie 19:00 Uhr
19.04  Karsamstag 

 Osterspeisensegnung siehe S. 2 
 Osternachtfeier 20:30 Uhr
20.04  Ostersonntag Hl. Messe 10:15 Uhr
21.04. Ostermontag Hl. Messe 10:15 Uhr
24.04  Pfarrlicher Anbetungstag 08.00 – 18:00 Uhr
26.04  Firmung 09:30 Uhr und 11:30 Uhr
-----------------------------------------------------
Mai
04.05  Ehejubiläumsgottesdienst, 10:15 Uhr
11.05  Muttertag, Wortgottesfeier, 10:15 Uhr
25.05  Hl. Messe mit Erstkommunion 10:15 Uhr
29.05.  Christi Himmelfahrt, Hl. Messe 10:15 Uhr
-----------------------------------------------------------
Juni
08.06.  Pfingstsonntag, Hl. Messe 10:15 Uhr
09.06.  Pfingstmontag, Hl. Messe 10:15 Uhr
19.06  Fronleichnam, 09:00 Uhr Hl. Messe am Haupt- 

 platz Kapfenberg für alle drei Pfarren,  
 anschließend Fronleichnamsprozession
29.06  Pfarrfest, Hl. Messe 10:15 Uhr

Schirmitzbühel

April
13.04.  Palmsonntag, Palmweihe vor der Bäckerei Fuchs 

 mit anschließender Hl. Messe in der Kirche,  
 10:15 Uhr Treffpunkt
18.04.  Karfreitag, Kinderkreuzweg anschl. Wortgottes- 

 feier 14:30 Uhr 
19.04.  Karsamstag, Feuersegnung 07:00 Uhr  

 Osterspeisensegnung siehe S. 2
 Osternachtfeier 20:00 Uhr
20.04.  Ostersonntag Hl. Messe 10:15 Uhr
21.04. Ostermontag Hl. Messe 10:15 Uhr
-----------------------------------------------------
Mai
11.05. Muttertag, Hl. Messe 08:45 Uhr, Lorettofest um 

  10:15 Uhr auf Loretto 
 25.05  Hl. Messe entfällt (1100 Jahre Pfarre St. Lorenzen)
29.05  Christi Himmelfahrt, Hl. Messe mit  

 Erstkommunion 10:15 Uhr 
 31.05.  Anbetungstag in Schirmitzbühel  
 17-18:00 Uhr Anbetung, 18:00 Uhr Hl. Messe
-----------------------------------------------------
Juni 
01.06. Wortgottesfeier 10:15 Uhr
08.06.  Pfingstsonntag, Hl. Messe 10:15 Uhr
09.06.  Pfingstmontag, Hl. Messe 10:15 Uhr
19.06.  Fronleichnam, 09:00 Uhr Hl. Messe am Haupt- 

 platz Kapfenberg für alle drei Pfarren,  
 anschlie ßend Fronleichnamsprozession

FRONLEICHNAMSFEST 
am Kapfenberger Hauptplatz:  
19. Juni, 09:00 Uhr  
Start mit Heiliger Messe, anschlie-
ßend Prozession zur Mariensäule


